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Dies ist eine stark gekürzte, sich auf die Präsentation der Briefmarken beschränkende Version

eines Vortrages, der am 20. Oktober 2016 auf dem Vereinsabend des Briefmarkensammler-

Vereins von 1901 Göttingen e.V. gehalten wurde. Insbesondere alle mündlichen Erläuterungen

zu den Marken, den einzelnen Leuchttürmen und zu der Ostseelandschaft sind hierin nicht

enthalten.



Leuchttürme sind weltweit ein begehrtes Briefmarkenmotiv. Es gibt sogar

eine Lighthouse Stamp Society. Der Schwaneberger Verlag plant für

November 2016 die Herausgabe eines speziellen Michel Katalogs

Leuchttürme - Ganze Welt mit ca. 2.000 farbigen Markenabbildungen.

Bei der Fülle der Marken sind die verschiedensten Motivsammlungen wie

z.B. zur Geschichte oder zur Technik der Leuchttürme möglich, wie natürlich

auch unterschiedliche Länder- oder Gebietssammlungen.

Mit der vorliegenden Präsentation von Leuchtturm-Briefmarken aus meiner

Sammlung möchte ich gemeinsam mit Ihnen/Euch eine philatelistische Reise

von Flensburg an der Westküste Schleswig-Holsteins, über Polen und das

Baltikum bis nach St. Petersburg unternehmen. An dieser Küstenlinie gibt es

weit mehr als 200 kleine und große Leuchtfeuer, von denen hier ca. 80 auf

Briefmarkn präsentiert werden.

Für die Schifffahrt zählt natürlich die genaue Position und die Kennung zu

den wichtigsten Kenndaten eines Leuchtfeuers. Da bei dieser Präsentation

aber eigentlich die Briefmarken im Vordergrund des Interesses stehen, ist bei

allen Marken – sofern nicht auf der Marke selbst vermerkt – lediglich das

Ausgabejahr der Briefmarke angegeben.





Schleswig - Holstein

Die Deutsche Post gibt seit 2004 im Rahmen der Sonderpostwertzeichenserie

Leuchttürme jedes Jahr zwei Briefmarken heraus. Insgesamt sind bisher 26

Marken innerhalb dieser Serie erschienen, davon zehn mit Leuchttürmen der

deutschen Ostseeküste.







Trwyn Du Lighthouse
Nordwest-Küste von Wales in der Irischen See

Von einer sammelwürdigen Briefmarke sollte man verlangen, dass sie in dem

aufgedruckten Ausgabeland frei zu kaufen ist und als Gebühr für eine

Postbeförderung anerkannt wird. Dies kann bei den Marken von der St. Thomas

und Prinzeninsel im Golf von Guinea 200 km westlich vor der Küste Afrikas nicht in

jedem Fall gewährleistet werden.

Von der nur auf den Motivsammler ausgerichteten oberflächlichen Gestaltung der

Marken zeugt auch der Schreibfehler beim Ortsnamen und die zusätzliche

Anordnung eines Leuchtturms aus der Irischen See, der in keinem

Zusammenhang mit Eckernförde steht.



















Mecklenburg - Vorpommern

Die Deutsche Post der DDR hat 1974 und 1975 zwei Serien Leuchttürme, Leit-

und Molenfeuer an der Küste der DDR mit jeweils fünf verschiedenen Motiven

herausgegeben. Von fünf dieser Leuchttürme liegt mittlerweile auch eine Marke

der „bundesdeutschen“ Sonderpostwertzeichenserie vor.









Molenbake an der Hafeneinfahrt Warnemünde1937 



















In Polen werden die Leuchttürme sehr stark touristisch beworben und

entsprechend gepflegt. Zwischen 2005 und 2015 hat die Polnische Post bislang

vier Blöcke mit jeweils vier bzw. fünf Leuchtturmbriefmarken herausgegeben.
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In der russischen Exklave Kaliningrad (Königsberg) sind bei Baltisk (Pillau) und

Taran (Brüsterort) zwei Leuchttürme in Betrieb, die beide noch aus deutscher Zeit

stammen. Ehemalige kleinere Leuchtfeuer am Kurischen Haff sind inzwischen

leider zerfallen. Briefmarken mit Leuchtturmmotiven aus diesem Gebiet gibt es

leider bislang nicht.



Brüsterort



In Litauen sind 2003 und 2013 jeweils zwei Briefmarken mit Leuchtturmmotiv

erschienen, darunter drei Marken mit ehemaligen Haffleuchten. Diese kleinen

Leuchttürme sind heute allerdings ohne Funktion für die Schifffahrt auf dem

Kurischen Haff.







Molenfeuer an der Hafeneinfahrt Klaipeda (Memel) 1923 





In Lettland sind zwischen 2004 und 2014 insgesamt 10 Briefmarken mit

Leuchtturmmotiv erschienen. Auch 2015 und 2016 hat es jeweils eine

Leuchtturmmarke gegeben, die in dieser Präsentation allerdings noch fehlen.









Die Estländische Post gibt seit 1995 jedes Jahr eine Leuchtturmbriefmarke heraus.

Wenn es sich bei dem abgebildeten Leuchtfeuer um ein Ober- und ein Unterfeuer

(Ülemine bzw. Alumine) handelt, erscheinen gleichzeitig zwei Marken. Insgesamt

liegen bereits 25 Briefmarken vor.





1995 - 2005



2006 - 2015



Bis 1990 gehörte durch die baltischen Sowjetrepubliken nahezu die Hälfte der hier

betrachteten Ostseeküste zur UdSSR. Heute ist der russische Anteil an der

Ostseeküste (Finnischer Meerbusen) recht begrenzt. Aktuelle russische

Briefmarken berücksichtigen daher hauptsächlich Leuchtfeuer am Kaspischen oder

am Schwarzen Meer.



Russische Ostseeleuchttürme



Tallin, Estland

Stirsudden, Rus.

Köpu, Estland Tahkuna, EstlandKeri, Estland

Russische Ostseeleuchttürme

UdSSR Ostseeleuchttürme

Estland war bis 1990 Teil der Sowjetunion



Im historischen Zentrum von Sankt Petersburg

stehen an der Spitze der Wassiljewski-Insel im

Newadelta zwei sogenannte Rostrasäulen, die

zu den Leuchttürmen gezählt werden können.

Aus den ca. 32 m hohen Säulen ragen

Schiffsschnäbel (lat.: Rostra) hervor. An der

Spitze befinden sich Leuchtfeuer, deren

Gasfackeln allerdings nur an Feiertagen

entzündet werden.


